(Datum)

Das Zeichen des Friedens kommt

Pfadfinder aus xxx bringen Friedenslicht aus Bethlehem nach xxx

Pfadfinderinnen und Pfadfinder vom Stamm xx (Namen eintragen) der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG) aus xx (Ort) haben am Sonntag, den 15. Dezember, das Friedenslicht aus Bethlehem vom Mainzer Hauptbahnhof abgeholt und nach xx gebracht. Am xx Dezember (Datum) soll es um xx.xx Uhr (Uhrzeit) in xx (Ort) an xx (Kirchen, Einrichtungen, Personen oder Aktionen benennen) weitergegeben werden. 

(ggf. näher ausführen und/oder Originaltöne „Zitate“ einbauen)

Das Licht wurde in der Geburtsgrotte Jesu in Bethlehem von der sechsjährigen Nadeen Kammar, die aus einer christlich-arabischen Familie stammt, entzündet und anschließend mit dem Flugzeug nach Wien gebracht. Eine deutsche Delegation von anerkannten Pfadfinderverbänden fährt nach Wien, von wo aus das Licht als „Stafette des Friedens“ in ganz Europa verteilt wird. Am 15. Dezember finden allein in Deutschland in 33 Städten zentrale Aussendungsfeiern statt. In Mainz gibt es nach der „Begrüßung“ des Lichts um 13:30 Uhr auf dem Vorplatz des Mainzer Hauptbahnhofs einen kurzen Friedensmarsch zur Kirche St. Bonifaz (Bonifatiusplatz 1) und anschließend einen zentralen Aussendungsgottesdienst für das Bistum Mainz.

Das Friedenslicht steht als Symbol für Frieden und Wärme in der Welt und als Zeichen der Solidarität und Toleranz unter den Religionen. Inhaltlicher Schwerpunkt des Diözesanverbandes Mainz ist diese Jahr der „Frieden zwischen und durch Religionen“. Seit 1994 verteilen deutsche Pfadfinder das Friedenslicht. Mit ihrer Hilfe und der „aller Menschen guten Willens“ wird das Licht als Zeichen der Hoffnung weitergereicht: in Familien, Kirchen, Krankenhäuser, Altenheime und Asylbewerberunterkünfte.

Ansprechpartner/in mit Telefon

